
WASCHUNG DER BIOM LLBEH LTER

Termine für die Waschung der Biomüllbehälter:

So sollte Abfall nicht entsorgt werden!
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Ass. Markus Dorfmann

MACHBARKEITSSTUDIE FERNW RME IN DER GEMEINDE GAIS

Die Gemeindeverwaltung von Gais
beschäftigt sich seit Jahren mit dem
Thema einer kommunalen Energie-
versorgung. Als Klimaschutzgemein-
de ist sie die Verpflichtung zur Re-
duzierung von CO2-Emmissionen
eingegangen. Um die Umsetzung
zu erreichen, wird die Möglichkeit
der Errichtung eines Fernheizwerkes
untersucht. Die dezentrale Bereitstel-
lung von Raumwärme- und Warm-
wasser durch regenerative Brenn-
stoffe, insbesondere Biomasse
(Holz), gewinnt aufgrund des Treib-
hauseffektes und wirtschaftlicher
Überlegungen immer mehr an Be-
deutung. Dies zeigt u.a. die Tatsa-
che, dass bereits sechsundzwanzig
Fernheizwerke in Südtirol realisiert
wurden und zudem in vielen weite-
ren Gemeinden Bauvorhaben oder
Projektierungen laufen. Zudem kann
durch ein Fernheizwerk ein wesent-
licher Schritt zur Verbesserung der
Luftqualität im Raum Gais erreicht
werden. Weiters würden sich auch
wirtschaftliche Vorteile für die Ab-
nehmer, Wirtschaft und die Forst-
wirtschaft als Holzlieferanten für die
Hackschnitzel ergeben, da die Bau-

ern als Brennstoffproduzenten zu-
sätzliche Einkommensquellen finden
könnten.
Die Stadtwerke Bruneck mit der
Gemeinde Gais haben schon vor
Jahren einen möglichen Anschluss
von Gais an das Fernheizwerk in
Bruneck beraten. Aufbauend wurde
eine Interessenumfrage anhand ei-
nes Fragebogens durchgeführt. Die-
se Umfrage ließ auf ein generelles
Interesse der Bürger von Gais schlie-
ßen, gab jedoch keine ausreichen-
den Daten für eine wirtschaftliche
Betrachtung her. Um den Bürgern
von Gais eine Möglichkeit der Um-
setzung einer kommunalen Energie-
versorgung, sprich Fernwärmever-
sorgung, aufzuzeigen, bedarf es
einer genauen wirtschaftlicher
Betrachtung. Um diese durchführen
zu können, benötigt es eine genaue
Erhebung aller Gebäude und Heiz-
anlagen im möglichen Versorgungs-
gebiet.
Die Stadtwerke von Bruneck in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde
Gais haben das Ingenieurteam Berg-
meister aus Vahrn mit einer genauen
Erhebung und Erstellung einer Studie

beauftragt. Die Finanzierung der
Studie übernehmen die Stadtwerke
von Bruneck.
Deshalb werden in den nächsten
Monaten (Juli, August) Mitarbeiter
der Gemeinde je Haushalt bzw.
Gebäude einen Fragebogen austei-
len, der anschließend mit den Mit-
arbeitern des Ing.-Büros ausgefüllt
wird. Anhand dieser Daten erfolgen
dann die Berechnung der Wirtschaft-
lichkeit und die Machbarkeitsstudie
des Projektes, die dann als Entschei-
dungsgrundlage den Stadtwerken
vorgelegt wird. Um die Erhebung
und die Studie erfolgreich durchfüh-
ren zu können, werden die Bürger
um Ihr Verständnis und ihre konstruk-
tive Zusammenarbeit gebeten.

Die Studie wird nach Fertigstellung
der Bevölkerung präsentiert. Die
Informationsveranstaltung wird
rechtzeitig bekannt gegeben, damit
allen Bürgern die Möglichkeit gege-
ben wird, sich genauestens zu infor-
mieren und ihre Meinung kundzu-
tun.
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